
 Was sagt die Bibel über den Zehnten?

NURU YA UPENDO www.wingulamashahidi.org | 1

Gepriesen sei der Name unseres Herrn Jesus Christus! Herzlich
willkommen – lasst uns einen Moment nehmen, um das Wort Gottes zu
betrachten, das Licht auf unserem Weg und eine Leuchte für unseren
Fuß ist (Psalm 119,105).

Heute sprechen wir über das Thema Zehnten geben – was es bedeutet,
warum es wichtig ist und was die Bibel dazu sagt. Nach der Bibel
bedeutet der Zehnte, ein Zehntel (10 %) des Einkommens oder Ertrags
Gott zu geben – als eine Form des Opfers.

Bevor wir darauf eingehen, ob und warum wir den Zehnten geben
sollten, schauen wir uns zunächst den Ursprung dieses Prinzips an.

 Der  Ursprung  des  Zehnten  –  Abraham

Der Zehnte beginnt mit Abraham, der als Vater des Glaubens bekannt
ist. In 1. Mose 14 lesen wir:
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1.  Mose 14,17–20:
„Als  er  zurückkam, nachdem er Kedor-Laomer und die Könige,  die
mit  ihm waren,  geschlagen hatte,  zog ihm der König von Sodom
entgegen in das Tal  Schave,  das ist  das Königstal.  Aber
Melchisedek,  der König von Salem, brachte Brot  und Wein heraus.
Und er war ein Priester  Gottes des Höchsten und segnete ihn und
sprach:
»Gesegnet seist  du,  Abram, vom höchsten Gott,  der Himmel und
Erde geschaffen hat,  und gelobt  sei  Gott,  der Höchste,  der deine
Feinde dir  in  die Hand gegeben hat.« Und Abram gab ihm den
Zehnten von allem.“

Abraham gab also den Zehnten von allem, was er hatte, an Melchisedek
– eine geheimnisvolle Gestalt ohne bekannte Herkunft, ohne Anfang und
Ende, ein Priester des Höchsten Gottes. Im Neuen Testament wird
Melchisedek als ein Bild auf Christus gesehen – ewig, königlich,
priesterlich.

Wichtig ist: Abraham wurde nicht durch ein Gesetz dazu gezwungen. Er
gab freiwillig – aus Dankbarkeit und Glauben, weil er erkannt hatte,
dass alles, was er hatte, von Gott kam.
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 Wurde  der  Zehnte  später  Gesetz?

Erst viel später – nachdem das Volk Israel das Gesetz Gottes am Sinai
empfangen hatte – wurde der Zehnte gesetzlich verordnet. Wer ihn
nicht gab, machte sich einer Sünde schuldig. Das lesen wir im
Propheten Maleachi:

Maleachi  3,8–9:
„Darf  ein Mensch Gott  betrügen,  wie ihr  mich betrügt? Ihr aber
sprecht:  »Womit  betrügen wir  dich?« Mit  dem Zehnten und der
Abgabe! Darum seid ihr  verflucht,  denn ihr  betrügt  mich allesamt,
ihr  Volk!“

Doch heute leben wir nicht mehr unter dem Gesetz, sondern im Glauben
– wie Abraham. Wir geben nicht, weil wir es müssen, sondern weil wir
glauben, lieben und Gott ehren wollen. Abraham gab aus freiem Herzen
– als Zeichen seines Vertrauens auf Gott.

 Jesus  –  Unser  Hoherpriester  wie  Melchisedek
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Im Hebräerbrief wird Jesus mit Melchisedek verglichen – nicht zufällig:

Hebräer 6,20:
„Jesus ist  als  Vorläufer für  uns hineingegangen,  ein Hoherpriester
geworden in Ewigkeit  nach der Ordnung Melchisedeks.“

Hebräer 7,1–3:
„Denn dieser Melchisedek war König von Salem, ein Priester
Gottes des Höchsten.  Der begegnete Abraham, als  der zurückkam
von der Schlacht  der Könige,  und segnete ihn.  Ihm gab Abraham
auch den Zehnten von allem.“

Wenn Jesus unser Melchisedek ist, geben wir unseren Zehnten also
IHM. So wie Abraham ihn Melchisedek gab – nicht aus Zwang, sondern
aus Liebe und Glauben.

 Sollten  wir  Gott  etwas  geben?

Der Zehnte ist ein Akt des Gottesdienstes und der Dankbarkeit. Es
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geht nicht um ein religiöses Gesetz, sondern um die Anerkennung:
Alles, was wir haben, kommt von Gott.

Jesus braucht unser Geld nicht – er will unser Herz. Wer ihn liebt, gibt
gerne, weil er Gottes Handeln im eigenen Leben erkannt hat.

Jesus sagt in Matthäus 23,23:

Matthäus 23,23:
„Weh euch,  Schriftgelehrte und Pharisäer,  ihr  Heuchler!  Ihr  gebt
den Zehnten von Minze, Dill und Kümmel, aber lasst das Wichtigste
im Gesetz beiseite:  das Recht,  die Barmherzigkeit  und den
Glauben.  Dieses sollte  man tun und jenes nicht  lassen.“

Das heißt: Ja, der Zehnte ist wichtig. Aber noch wichtiger sind
Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Glaube. Es geht um das Herz – nicht
um Pflicht.

 Was,  wenn  man  keinen  Zehnten  gibt?

Die eigentliche Frage ist nicht, ob jemand den Zehnten gibt – sondern,
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ob Christus wirklich im Herzen lebt. Wer nie gibt, zeigt vielleicht,
dass der Heilige Geist nicht in ihm wohnt. Denn ein Mensch, der vom
Geist erfüllt ist, wird von sich aus geben wollen – für Gott und für
andere.

Wer nichts gibt, sündigt vielleicht nicht direkt – aber es kann ein
Zeichen für mangelnden Glauben oder fehlende Dankbarkeit sein.

Wenn jemand nicht bereit ist, ein Zehntel abzugeben – wie will er dann
Zeit, Kraft, Gaben oder gar sein Leben für Gott hingeben?

 Fazit

Zehnten geben ist kein Zwang, sondern eine Entscheidung des Herzens.
Es geht darum, Gott zu ehren – für das, was er uns gegeben hat.

Wenn du kein Einkommen hast, musst du keinen Zehnten geben. Aber
wenn du etwas empfängst, dann überlege dir, ob du Gott nicht aus
Liebe und Glauben ein Stück davon zurückgeben möchtest.

Wer sich dauerhaft dem Geben widersetzt, zeigt vielleicht, dass er
Gottes Willen noch nicht ganz angenommen hat. Ein echter Gläubiger –
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erfüllt vom Heiligen Geist – wird bereitwillig geben, weil er weiß: Alles,
was wir haben, gehört Gott.
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